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EckernfördeEckernförde

ECKERNFÖRDE Das war’s mit der
„FrauClara“:Dasrund100Jahrealte
Gebäude in der Frau-Clara-Straße,
indemsich indenvergangenenJahr-
zehnten die Eckernförder Kultknei-
pe befand, ist abgerissen worden.
Die Eigentümer Björn Gallenkamp
und Anja Niemann-Remin planen
hier einenNeubau, der sich in seiner
Gestaltung an dem benachbarten
ehemaligen Volkshochschulgebäu-
deorientieren soll. In ihmwirdaller-
dings keine neue Kneipe entstehen.
StattdessensindGewerbeflächen im
Erdgeschoss und drei Ferienwoh-
nungen darüber geplant. Zu viel
Platz nähme nach den neuen Aufla-
gen fürGastronomiealleindie Infra-
struktur ein. apeP
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GutesWirtschaften erlaubt finanzielle Verschnaufpause / Förderung durch Bund nicht vorgesehen

ECKERNFÖRDE EinneuesGe-
fühl für die Mitglieder des
Green-Screen-Fördervereins:
Während der 300 Mitglieder
zählende Verein in der Vergan-
genheit sein Haushaltsjahr
stets mit einem Minus ab-
schloss, kann er in diesem Jahr
erstmals mit einem Plus auf-
warten. „Wir haben so gut ge-
wirtschaftet,dasswirsogareine
Rücklagevon50-bis 60000Eu-
ro bilden konnten“, sagte Kas-
senwart Dietmar Ulbrich bei
der Mitgliederversammlung
am Montagabend im Stadtho-
tel. Allerdings lägen die Kosten
imletztenQuartaldiesesJahres
nach Abzug aller Einnahmen
auch bei rund 30000 Euro, die
davon gedeckt werden sollen.
DasGeld ist also schnellwieder
aufgebraucht.
Um die Kosten ging es auch

im weiteren Verlauf der Sit-
zung. „Wir waren bei den kul-
turpolitischen Sprechern der
Landtagsfraktionen und haben
nach möglichen Förderungen
gefragt“, sagte Vereinsvorsit-
zende Ulrike Lafrenz. Ebenso
hätten Kontakte zu den wirt-
schaftspolitischen Sprechern
von SPD und Grünen stattge-
funden. Auch habe der Verein
Anträge auf Fördermittel des
Bundes beim Bundesfinanzmi-
nisterium, beim Bundesminis-
terium für Naturschutz und

beim Bundesumweltamt ge-
stellt. „Überall erhieltenwirdie
gleicheAntwort“,soUlrikeLaf-
renz. „Zurzeit stehe kein Etat
für eine Förderung zur Verfü-
gung.“
An dieser Stelle hatte Festi-

valleiterGeraldGrote einegute
Nachricht: Nach seiner Kritik
anderLandespolitikbeiderEr-
öffnung des diesjährigen Festi-
vals sei die neu gegründete
„Kiel RegionGmbH“an ihnhe-
rangetreten mit der Absicht,
sich finanziell am Festival zu
beteiligen. „Der Etat steht aber
erst im Januar“, sagte Gerald
Grote. „Dann werden wir wei-
tersehen.“

TrotzdesKampfesumdieFi-
nanzierung, war das Festival in
diesemJahrnachAussagenvon
Ulrike Lafrenz das „bisher er-
folgreichste“. Fast 27000Besu-
cher konnte sie zählen, davon
allein 16000 während des Fes-
tivals in Eckernförde, und
11000 bei Aktionen im Land.
Die Präsenz in den Medien sei
enorm gestiegen, und mit Ak-
tionen wie Schulkinowoche,
Kirchentournee, sh:z-Tournee,
Vorstellungen in Sonderburg,
Strand-,Bonbon-undRäucher-
eikino, dem Filmcamp in Eek-
holtundweiterenAktionenwie
denFilmvorführungenimHaus
habedasFestivalseineAktivitä-

ten auf das ganze Jahr ausge-
weitet.
Im kommenden Jahr feiert

das internationale Naturfilm-
festival sein zehnjähriges Jubi-
läum. „Wir haben schon viele
tolle Ideen“, sagte Ulrike Laf-
renz, die weitere Anregungen
gernaufnimmt.FürdieZukunft
wünschensieundGeraldGrote
sich eine weitere Professionali-
sierung ihrer Arbeit. „Wir kön-
nen gar nicht mehr großartig
wachsen“, so Lafrenz. „Wir ha-
ben gar keine Räumlichkeiten,
um noch mehr Zuschauer auf-
zunehmen und keineKapazitä-
ten, um noch mehr zu bedie-
nen.“Wichtigsei lautGrote,die
Filmemacher weiterhin mit ih-
ren Zuschauern zusammenzu-
bringenunddieBegeisterungin
der Stadt zu erhalten.
EineÜberraschunghatteFes-

tivalberaterMichaelPackschies
amEnde parat: Er zeigte in vie-
len Bildern die Geschichte des
Festivals auf, von der Geburt
der Idee bei einer Tour von Fil-
memacherndurchEckernförde
überdieGründungssitzungdes
Vereins 2006mitHenningWil-
lers und Jochen Hillers als ers-
tem Vorsitz-Duo, den „Ver-
schleiß“ von drei verschiede-
nen Preisskulpturen und fünf
Moderatoren bis zumzuschau-
erstärksten Festival in diesem
Jahr. Arne Peters

So fing alles an:Bei einer Tour durch Eckernförde wurde Filmema-
chernpotenzielleDrehortegezeigt.DabeientstandbeiGeraldGrote
die Idee für das Festival. Auf der Carlshöhe streikte allerdings die
Bimmelbahn, so dass die Filmer schieben mussten. PACKSCHIES

ECKERNFÖRDE Seit zehn Ta-
gen ist die erste Gruppe von
Singschwänen in der Goossee-
niederung auf demGoossee zu
beobachten. Das teilte der Na-
buEckernfördemit. Imanfäng-
lich milden Winter 2014/2015
tauchten die ersten Gruppen
dieser Wintergäste erst Ende
Dezember auf. Durch lautes
Rufen machen sie auf sich auf-
merksam.
Außergewöhnlich ist das

Vorkommen dieser Vögel in
der Region nicht. Sie gehören
zudenWintergästen in Schles-
wig-Holstein und vergesell-
schaften sich gerne mit dem
kleineren Zwergschwan und
hier ebenfalls überwinternden
Wildgänsen. Alle drei Arten
sindetwavonOktoberbisMärz

zu beobachten. Bevor die Sing-
schwäne hier eintreffen, sind
siemindestens1500Kilometer
weit geflogen. Ihre Brutgebiete
liegen in Island, Nordostskan-
dinavienundinRusslandnord-
westlich des Uralgebirges.
Singschwäne sind Vegetarier,
fressen bevorzugt Wasser-
pflanzen, sind im Winter aber

auch auf Feldern anzutreffen
wo sie sich von Gras, Halmen
und Blättern ernähren.
Singschwäne haben eine

deutlichgrößereFluchtdistanz
als die heimischen Höcker-
schwäne, teilte der Nabu mit.
Man sollte sich ihnen nicht zu
sehr nähern, denn jedes Auf-
fliegenkostetdie schwerenVö-
gelnenormeKraftreserven, au-
ßerdem gelten sie als angriffs-
lustig. Die neu angelegten Ver-
sorgungswege für die zehn
Windenergieanlagen in der
Goosseeniederung werden in-
zwischen gerne von Fußgän-
gern benutzt, teilweise mit frei
laufenden Hunden. „Unsere
dringende Bitte an die Hunde-
halter: Führen Sie Ihre Tiere
jetzt auch hier in der freien

Feldmark nach Möglichkeit an
der Leine.“
Der „Steckbrief“ eines er-

wachsenen Singschwans: Kör-
perlänge 1,40 bis 1,60 Meter,
Flügelspannweite 2 bis 2,35
Meter,Gewicht9bis11Kilo,Al-
ter bis zu 10 Jahre. Diese
Schwäne leben, wie auch Hö-
ckerschwäne, monogam. Die
Kontaktrufe der Singschwäne
sind weithin vernehmbar und
werden von Laien leicht mit
demRufderKranicheverwech-
selt. Ein wesentliches Unter-
scheidungsmerkmal zum hei-
mischenHöckerschwan ist der
gelbe Schnabel ohne den
schwarzen Höcker auf der
Schnabelwurzel. Der Schnabel
des Höckerschwanes ist rot-
orange. ez

Singschwäne ähneln den hei-
mischen Höckerschwänen. DPA

ECKERNFÖRDE In der Kita
Nord in der Schleswiger Straße
stehen Plastikdeckel hoch im
Kurs. Siewandern nichtmehr in
denPlastikmüll, sondern in eine
grüne Tonne. Und die wird kos-
tenlos von der Abfallwirtschaft
(AWR) abgeholt, wenn sie voll
ist.JemehrKunststoffverschlüs-
sedieKinderundErzieherinnen
um Andrea Dechow sammeln,
desto besser. Denn die werden
an Recyclingbetriebe verkauft,
und der Erlös geht direkt an die
Kampagne der Rotary Clubs
„End Polio Now“ – die Kinder-
lähmung soll endgültig ausge-
rottet werden. Nach Auskunft
Rotarys ist sie bereits fast voll-
ständigverschwunden,nurnoch
nicht in Afghanistan und Pakis-
tan. Dort soll flächendeckend

geimpft werden. Jede Impfung
kostetGeld–etwasoviel,wieder
Verkauf von 500Deckeln bringt.
Das bedeutet: 500Deckel für ein

Leben ohne Kinderlähmung –
die Kita Nord hofft weiter auf
viele Deckel-Spenden. gk
>Infos: www.deckel-gegen-polio.de

Andrea Dechow (r.) und Alla Behrends (l.) mit Lennart, Kalle und
Emily (v. l.) sammelnKunststoffverschlüsse,umSpendengegenKin-
derlähmung zu finanzieren. KÜHL

ECKERNFÖRDE EineFührung durch das
weihnachtliche Eckernförde beginnt am
Sonntag, 29. November, um 15 Uhr am
MuseumEckernförde amRathausmarkt.
Siedauert 90Minutenundbeinhaltet die
ein oder andere Anekdote aus der Ge-
schichte Eckernfördes. Eine Anmeldung
istnichterforderlich.Erwachsenezahlen
6,50 Euro, Kinder (4-12 Jahre) 2 Euro.
WeitereAuskünfte erteilt dieTourist-In-
formation, Tel. 04351/ 71 79-0. ez

Sonntag wieder Antik-
markt in der Stadthalle
ECKERNFÖRDE DernächsteAntikmarkt
in der Stadthalle findet am Sonntag, 29.
November,statt.Von9bis15Uhrkönnen
Besucher dann nach Raritäten Ausschau
halten. ez

Eckernförder Ansichten
für das Jahr 2016
ECKERNFÖRDE Die Eckernförder
KünstlerinBrittaAutzenhat auch für das

Jahr 2016 einen Ka-
lender erstellt, der
in den Buchhand-
lungen erhältlich
ist. Die „Eckernför-
der Ansichten
2016“ zeigen „Aus-
und Einblicke so-
wie bekannte, aber
immer wieder
schöne Motive“,
sagt Britta Autzen.
Eine Besonderheit
hat der Kalender:

Ein gezeichneter Fisch an Sonntagen
weist auf den Fischmarkt hin. ez

Marktfrühstück
rund um den Käse
ECKERNFÖRDE Am Mittwoch, 9. De-
zember, von 9.30 bis 11 Uhr zaubert
Gabriele Schmidt im Tortenstübchen,
Jungfernstieg 68, aus regionalen Wo-
chenmarkt-Produkten Leckeres auf den
Frühstückstisch.Marktbeschicker Tho-
mas Böhm stellt sich und seine Käse-
und Molkereiprodukte aus der Region
vor.GewürztwirddieVeranstaltungmit
plattdeutschen Döntjes von Opsteekfru
Stine und Fischer Fiete. Karten gibt es
im Vorverkauf unter Tel. 04351/
6660707. ez

After-Work-Party
im Temptation
ECKERNFÖRDE Tanzen nach der Arbeit
– das ist möglich am Donnerstag, 3. De-
zember.Dann findet inderCocktail- und
Tapasbar „Temptation“ an der Hafen-
spitzevon18bis23UhreineAfter-Work-
Party statt. ez

Britta Autzen

ECKERNFÖRDE / KIEL Drei Teilnehme-
rinnen aus den Klassen 10b und 10e der
Grund- und Gemeinschaftsschule
Eckernförde sowie die Klasse 1b der
Grundschule am Nord-Ostsee-Kanal
aus Schinkel haben erste Preise beim
IHK-Schülerwettbewerb „Mein Olym-
pia 2024“ gewonnen. Das teilte die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) zu
Kiel gestern mit.
Aus Kiel und Neumünster, aus den

KreisenPlönundRendsburg-Eckernför-
de waren 200 Schüler mit Lehrern und
Eltern gestern in die IHK zu Kiel ge-
strömt. Zu Schuljahresbeginn hatte die
IHK alle Schüler in ihrem Bezirk aufge-
fordert, sich kreativ dem Thema Olym-
pia zu widmen. „Die große Themenviel-
falt hat uns sehr beeindruckt“, berichte-
te Hans-Joachim Beckers, IHK-Ge-
schäftsbereichsleiter Aus- und Weiter-
bildung. „Die Schülerinnen und Schüler
haben sich mit den olympischen Wer-
ten, mit den verschiedenen Sportarten
zu Land und zu Wasser und mit der Zu-
sammenarbeit von Kiel und Hamburg
genauso auseinandergesetzt, wie mit
demAspektderparalympischenSpiele.“
Viele der Preise haben Sponsoren zur
Verfügung gestellt. Besondere Aufmerk-
samkeit zogen bei der Preisverleihung
Hein Daddel, Maskottchen des THW
Kiel, und „Stolle“, das Maskottchen von
Holstein Kiel, auf sich.
InderAltersstufe III–Klassen10bis13

– gewannen drei Teilnehmerinnen aus
denKlassen 10b und 10e derGrund- und
Gemeinschaftsschule Eckernförde Gold.
Sie haben eine Schnupperstunde im
Stand-Up-Paddling gewonnen. Ebenfalls
Gold gab es in der Altersstufe I – Klassen
1 bis 4 – für die 1b der Grundschule am
Nord-Ostsee-Kanal aus Schinkel. Ihr
Preis: Klettern imHochseilgarten. gk

Kultkneipe
Frau Clara
ist Geschichte

Green Screen erst einmal
raus aus den Roten Zahlen

Erste Wintergäste: Singschwäne am Goossee 500 Deckel für eine Impfung

Hier zu Hause

Weihnachtliche
Stadtführung

Olympia: „Gold“ für
Schüler aus Eckernförde

und Schinkel
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